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- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Zuziehung von Herrn Rüdiger Schmidt 
oder Stellvertretung als Vertreter der URN GmbH, B1, 3-5, 68159 Mannheim als 
Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung. 
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Begründung: 

Die Stadt Heidelberg beabsichtigt gemeinsam mit dem Verbund der Verkehrsunternehmen ein 
Pilotprojekt zu starten. Es handelt sich dabei um die Einführung eines innovativen elektronischen 
Tarifs auf Basis des bereits im VRN-Gebiet vorhandenen Systems Touch&Travel.  

Die dafür im Vorfeld notwendigen Untersuchungen wurden von der URN GmbH beauftragt, sodass 
Herr Schmidt gemäß § 33 Absatz 3/4 Gemeindeordnung in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses zugezogen wird. 

Mit Herrn Schmidt wurde eine Redezeit von zehn Minuten vereinbart, in der er zusammenfassend 
auf die Ergebnisse der Untersuchungen eingehen wird.  

Er wird seinen Bericht mit einer Präsentation darstellen, die Anlage der Beschlussvorlage 
„Einführung eines innovativen E-Tarifs für das Stadtgebiet Heidelberg als Pilotprojekt im VRN“ ist. 

gezeichnet 
Bernd Stadel 
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